
schwor durch seinen Gewaltakt nicht nur einen Konflikt mit der die pfälz. Bestrebungen
protegierenden brit. Krone herauf, sondern auch mit Schweden, den Niederlanden und
den dt. Verbündeten (Hessen-Kassel). Er stellte somit die gesamte bisherige proevangel.
Politik Richelieus in Frage, so daß der vermutete Seitenwechsel die Frage aufwarf, ob Ri-
chelieu und sein König sich schon durch eine Allianz mit Kf. Maximilian I. v. Bayern und
der kathol. Liga abgesichert hatten.

12 Fn. Sophia v. Anhalt-Köthen (AL 1629. TG 38), zweite Gattin F. Ludwigs.
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Fürst Ludwig an Graf Wolrad IV. von Waldeck-Eisenberg
F. Ludwig übersendet Gf. Wolrad IV. v. Waldeck-Eisenberg (FG 114) einige Bücher, die
im abgelaufenen Jahr 1639 in Köthen gedruckt worden sind. Die verbesserte deutsche
Übersetzung der Wochen des Guillaume de Saluste sieur Du Bartas werde gerade aufge-
legt. — Den französischen Alexanderroman möge der Graf ihm noch eine Zeitlang über-
lassen, da eine deutsche Übersetzung wegen ständiger Unruhe noch nicht angefangen wer-
den konnte. Unter den in der Nähe stationierten schwedischen Truppen befindet sich der
Obristwachtmeister Giacomo de Colombo, der den Kasten aus Bergkristall, den Alexan-
der zu seiner Tauchfahrt im Meer benutzte, in Indien gesehen haben will. Der mithilfe
von Vögeln bewirkte Aufstieg Alexanders in die Lüfte sei nicht unglaubwürdig.

Q STA Marburg: 115 Waldeck 2 Anh. 2, 1 Bl. unfol., Rückseite leer; eigenh.

A Fehlt.

Auch Wolgeborner freundlicher lieber Ohem und Schwager, übersende ich E. L.
beygefugt noch ein par büchlein, die vergangenes Jhara hier gedrucket worden[,]
ietzunder wird der Bartas deutsch woll übersehen und gebessert wieder auffge-
legett.1

Des großen Alexanders geschichte2 werden EL. mir noch in etwas laßen, man
hatt noch nicht zu dem deutschen wegen unmuß gelangen können, soll aber noch
vorgenommen werden: Es ist unter den Schwedischen in der Nachbarschaft ein
Jtalienischer herr oder von Adell Obrister wachmeister, mitt nahmen Giacomo
Colombo3, der will den von bergchristall gemachten Kasten, darinnen sich Ale-
xander ins Meer hienunter gelaßen4, in Ost-aJndien gesehen haben, Er soll einerc

handbreitt dicke sein: die hienaufffederung in die luft mitt den greiffen5 hatt auch
was auf sich: E. L. befhele ich nechst den ihrigen in den schutz göttlicher Al-
macht, und verbleibe

E.L. freundwiliger Ohem und schwager
Ludwig fzu Anhalt

T a Folgt <auch> — b Eingefügt. — c Gebessert aus eine

K 1 Das vorliegende, undatierte Schreiben F. Ludwigs an Gf. Wolrad IV. v. Waldeck-Ei-
senberg (FG 114) dürfte im Dezember 1639 abgefaßt worden sein, da sich der Graf in
400127 für Ludwigs Geschenk zweier Bücher bedankte. Es muß aber auch vor dem Emp-
fang eines (uns unbekannten) Schreibens des Grafen vom 24. 11. 1639 abgesandt worden
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